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Karlsruher Zeitung .
Nr . 221 . Montag , den 11 . August 1823 .

Deutsche Bundesversammlung. — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Würtemberg. — Frankreich . — Großbritannien . —
Oestreich . — Spanien . — Türkei.

Deutsche Bundesversammlung .
( Schluß deS gestern abgebrochenen Artikels .)

Niederlande , wegen Luxemburg , tritt Oestreich
in seinem Votum bei. Großheizogl . n . Herzog ! ,
sächs . Häuser stimmen auf Jnstruktionseinholuug .
Brannschweig und Nassau , wie Hannover , mit
Bemerkung , daß in Folge der Erklärung des dänischen
Gesandten Nassau der Meinung sey , die Reklamanten
abzuweisen . Mecklenburg - Schwerin und Stre -
litz , wie Oestreich . Oldenburg , Anhalt und
Schwarzburg wollen Instruktion nachsuchen . Ho¬
he nzollern , Lichte » stein , Reuß und die drei
Lippe ' schen Häuser , wie Oestreich . Die freien
Stä dte , wie Oestreich . Präsidium : Obwohl die
Mehrheit der Stimmen für die Abweisung der Rekla¬
manten sey , so wolle man , da die Sache nicht dringend
sey , das Protokoll bis zu Eingang der fehlenden In ,
struktionen noch offen lasten , und erst , wenn solche voll¬
ständig , ein Decisum fassen . — In der 21 . Sitzung
trägt P re u sse n darauf an , daß die hohe Bundesver¬
sammlung noch vor Schluß ihrer Sitzungen eine Ein¬
leitung treffen wolle , durch welche endlich die Uebergabe
der Bundesfestuugeii Mainz , Luxemburg und Landau ,
so wie die Anordnung der Maßregeln zu ihrer Instand¬
setzung , wo möglich noch bis Ende dieses Jahres vor¬
bereitet , und in Ausführung gebracht werden könne.
Niederlande tritt dem preussischen Anträge bei .
Präsidium : Der k . k . Hof theilt die Ueberzeugunss
Preußens und der Niederlande von der Nothwendigkeit
definitiver Beschlüsse hinsichtlich der Militärangslegeii -
heiten des deutschen Bundes . Der Präsident der Ver¬
sammlung hat sich deshalb längst mit dem Präsidenten
der Militärkommission in Relation gesezt , und kann die
hvheVersammlung versichern , daß nach Ablauf der drei
ersten Monate des nächsten Versammlungsjahres die Mi¬
litärkommission der hohen Versammlung detaillirten Be¬
richt vorlegen wird . Er ersucht zugleich sämmtliche Re¬
gierungen , den resp . Ausschuß zu ergänzen , und es den
Bevollmächtigten an zureichender Instruktion nicht feh¬
len zu lassen , damit der Gegenstand ehebaldigft zurDe -
liberation und zum Beschluß kommen könne . Sämmtli¬
che Stimmen vereinigen sich mit demPräsidialantrage ,
und der Ausschuß wird durch die Wahl des k k. bstr .
präsidirenden Hrn . Gesandten , v . Münch - Vellinghau¬
sen , und des kön . baier . Hrn . Gesandten , v . Pfeffel ,
ergänzt . — AufVortrag des Präsidiums wird hier¬
aus di? Vertagung der Bundesversammlung bis zum S7 .

Nov . d . I . beschlossen, und der k . k . präsidirende Hr .
Gesandte zeigt blos noch an , der klm . prcuß . Hr . Ge .
sandte , Staaksminister Graf von der Golz , wolle ,
wahrend er an das k . k . Hoflager berufen sey , in seiner
Abwesenheit ihn im Präsidium mit der kaiserl . östreich .
Stimme vertreten .

Baiern .
Die von dem Professor der Physik Hrn . Tollurd

vorgeschlagenen Hagelableiter haben sich am 13 . Juni
d . I . auf den Feldern des Brauerei - und Oekonomiebe -
sitzerS Hrn . Luginger zu Markt Leistern als von großem
Nutzen bewährt . Der Magistrat har amtlich attestiit ,
baß ani 13 . Juni d . I . die dortige Gegend ein heftiges
Hagelwetter überzog , welches rings umher Schloßen
warf und Schaden anrichteke , daß aber die Felder des
Luginger , so wie deren Angräiizungen , gänzlich unbe¬
schädigt blieben , so daß mehrere Öekonomiebesi

'
tzer sich

überzeugten , daß die Ableiter den größten Nutzen gewäh -
reu . Sie sind sehr einfach , und bestehen blos aus einer
ohngefähr 30 Fuß hohen Stange vonHolz , welche oben
mit einer Spitze von Messing versehen ist ; von dieser
bis auf den Boden wird die Stange mitWaizensiroh um¬
flochten , in dessen Mitte eine Flachsschnur aus io bis
12 Faden Garn hcrunterlaiift . Dergleichen Stangen
werden ohngefähr 6 bis yoo Fuß von einander auf der
Flur ausgestellt , so daß ein Paar derselben zum Schuz
von 16 bis 20 Tagwerk Ackerfeld hinreichen , wofür die
Kosten kaum 2 bis 3 fl . betragen . Im Herbst können
die Stangen herausgenommen , und bis zum Frühjahr
unter Dach ausbewahrt werden .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 3 . Aug . Londoner Briefe von

sehr respektabler Hand an ein ein hiesiges Handlungs -
Haus geben die Versicherung , daß der beabsichtigte Haupt «
zwek der Abreise des Herzogs von Aiigouleme von Ma¬
drid sey , sich unter dem Schutze des Völkerrechts nach
Cadir zu begeben , und dorr in Person mit dem Kö¬
nige Ferdinand selbst über die Bedingungen zur Wieder¬
herstellung des Friedens zwischen Frankreich und Spa¬
nien zu unterhandeln , indem es nicht wohl thunlich sey ,
daß der König Ferdinand von Cadir aus sich nach dem
französ . Hauptquartier verfüge . Man zweifelt nicht ,
daß es gelingen werde , über solche Bedingungen über¬
einzukommen , und fügt hinzu , daß in diesem Falle alle
frauzös . Truppen sogleich Befehl erhallen würden , sich
wieder über den Ebro zurükzuziehen .
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Seitdem man von Würremberg aus auf die Vergif¬
tung durch den Genuß verdorbener Würste aufmerksam
gemacht worden ist , zeigen sich auch in andern Gegen¬
den ähnliche traurige , früherhin andern Ursachen bnge -
messene Fälle . So berichtet ein thüringisches Provin -
zialblatt unterm I I . Apr . d . J . , daß allein in zweiAem -
kern 35 Menschen davon krank geworden , und unter die¬
sen y wirklich daran gestorben sind . Da die in den lez -
tern Aemrern für giftig anerkannten Würste nicht von
Schweinfleisch , sondern von Rmdsteisch gefertigt , aber
sammriich während des zu langsamen und zu schwachen
Räucherns sauer geworden waren , ss ergiebt sich als
unbezweifelte Gewißheit , daß der giftige Stoff einzig
und allein in der durch jene sauere Gährung gebildeten
Fett - oder Lcichensaure , in Verbindung mit einem Al¬
kaloid , zu suchen sep , welche beide durch Zersetzung ei¬
nes jeden thieriscken Körpers unter gewissen Bedingun¬
gen entwickelt werden . Man hat sich demzufolge aus¬
schließlich vor schlecht gepökelten u . bei zu schwachem Räu¬
chern weich und breiartig gebliebenen Würsten zu Hü¬
rden . Während scharf geräucherte , hinlänglich fest ge¬
stopfte und gut gesalzene Würste jahrelang unbedenklich
genossen werden können .

Frankreich .
Paris , den 6 . August . 5prozeut . konsos. Y2 Fr .
Havre , den 2 - August . Zwanzig Kauffahrteischif¬

fe , aus den Antillen kommend , sind am 27 . Juli hier
eingelaufen . Alle Kapitäns der verschiedenen Fahrzeugs
vereinigen sich in dem Lobe des FlottenkapitänsCocault .,
welcher die Eskorte der aus den Antillen nach Frankreich
segelnden Handelsflotte kommandier , euch dieser leztern
wahrend der Fahrt alle mögliche Hülse un> Gefälligkeit
erwiesen hat . ( Moniteur . )

Großbritannien .
Liverpool , den 26 . Juli . Durch die Minerva ,

Kapitän Libans , welche Cornnna am 18 . verlassen und
heute mit mehreren Passagieren hier angekommen ist ( sie
soll em frauzös . Ostiudieufahrer scyn) , erhalten wir fol¬
gende Nachrichlcn . Den Franzosen war ihr Angriff auf
die Stadt nicht gelungen ; sie mußten 4 bis 5 Stunden
weit retiriren . Als die Minerva segelte , schossen sie auf
die Schisse in der Bai , welche sich daher zum Absegeln
auschikcen. Die Gefechte vom 15 . und tb . waren sehr
schwer , und es scheint . daß die Franzosen am lezteren
Tage eine große Zahl Volks verloren haben , da sie eine
Zeit lang in Besiz eines Theils der Stadt waren , aus
welchem sie mit großem Verlust herausgeschlagen wur¬
den . Die spanischen Kanonenboote hatten die Angrei -
fenven stankirt , und ihnen viele Todic und Verwundete
verursacht . Zweihundert Wagen mit verwundeten Fran¬
zosen waren in einem kleinen Dorfe bei Cerunnn ange¬
kommen . General Wilsons Wunde ist ein wenig über
dem Knie Gen . Quiroga war zu Coruima , u . die Truppen
und Freiwilligen voller EnlschlvWheit , die Stadt zu
verlhe .digen.

O e st r e i ch.
Wien , den 2 . August . Bei der am 1 . d . M . in

Folge des allerhöchsten Patents vom 2l . März igtövor¬
genommenen 29 . Verloosnng der ältern in Papiergeld
verzinslichen Staatsschuld , ist die Serie Nr . 48 gezo¬
gen worden .

Diese Serie enthält Bankoobligationen zu fünf Pro¬
zent von Nr . 56,920 bis einschließlich Nr . Z6,l04 , UN
Kapitalsbetrage von 1 Mill . 237 Guld . und im Jin -
senbetrage nach dem herabgefezten Fuße von 25,005Guld . 55 s Kr .

Die in dieser Serie enthaltenen einzelnen Obliga »
tionsnummern werden in einem besondern Verzeichnisse
bekannt gemacht .

Spanien .
Telegraphische Depesche , von Bayonne

nach Paris gemeldet am 6 . August
Abends :

Manzanares , den 5 . August , 4 Uhr Nach¬
mittags .

Der Major - General an den
Kriegsminister .

» Die Avantgarde des General Molitor hat am 25 .
Juli ohnweit Guadix , im Königreich Granada , die
ganze Kavallerie von Ballesteros versprengt . — Am 27.
Juli ist Granada bcsezt worden . — Am 28 . hat Gene¬
ral Molitor Campillo total geschlagen . «

Uota . Die einbcecheude Nacht hat die Fortsetzung
der Depesche gehindert .

( Offiz . Moniteur . )
Bulletin .

Se . kön . Hol ) , erhält Nachricht , daß am 24 . Juli ,
um 5 Uhr Abends , die Avantgarde des General Mo -
rillo , Grafen von Carthagena , welche dis Brücke von
Smnpayo auf der Straße von Vigo bcsezt hielt , durch
700 Mann Kerntruppen aus lezterem Platze attakirt wur¬
de . Die Avantgarde war nach einer muthigen Gegen¬
wehr genöthigt , sich zurükznz ' ehen , und dem Feinde
die Brücke zu überlassen , der sich auf der Stelle bemüh¬
te , diesen Punkt zu befestigen . Allein Morillo ließ die
Bataillons von San Aago - di Compostella und 140 M .
Kavallerie vorrückcn , welche die Brücke , troz der äus»
serst hartnäckigen Vertheidigung von Seite des Feindes ,
um 10 Uhr Abends wieder eroberten . Der Feind war
dadurch so gänzlich in Deroute gebracht , daß nicht 50
Mann mehr zusammen hielten . Obgleich die Nacht sei¬
ne Flucht begünstigte , so wurden doch viele Gefangene
gemacht , und er verlor ausser einer Menge Waffen auch
seine ganze Munition . General Morillo hat unmittel¬
bar darauf Redodela bcsezt. Er lobt die Coiiduite seiner
Truppen bei dieser Gelegenheit . General Laroche Jac -
quelin muß sich jezt mit ihm vereinigt haben .

Am 20 . Juli haben die spanischwo.yalistischen Trup¬
pen die Stadt und das Schloß Morella im Königreich' Valencia , und den 22 . das Fort Monzon in Arrago ,
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riien eingenommen , welches leztere seit geraumer Zeit
durch den Brigadier Santos - Ladron blokirt wurde .

Auch die kleinen Inseln las M - daS an der Mündung
des Ter , zwischen den catalonischen Seehäfen las Rosas
und Palamos , haben sich den 16 . Juli au ein Detasche -
ment deS vierten Armeekorps , welches durch eine Ablhei -

lung unserer Marine unterstüzr wurde , ergeben .
Mantilla ' S Bande , die , nachdem sie sich bei Svria

gezeigt hatte , über den Ebro gegangen war , um sich
wo möglich nach Pampeluna zu werfen , ist durch die
kombluirten Bewegungen eines DetafchementS vom 12 .
Chasieurregiment und eines andern von dem Obristen La-

barthe kommandirten Sireifkorps völlig aufgerieben wor¬
den . Beide Korps sind von den Laudeseinwvhnern auf
Las lebhafteste unterstüzt , und der auf der Flucht be¬

griffene Mantilla selbst von einem Bauern aus Arque -
das erschlagen worden .

Hauptquartier Madridcjos , den 3t . Juli 1623 .
Unterz . Guilleminot .

( Offiz Monite « r . )
Ein Brief ans dem Hauptquartier deS Herzogs von

Angouleme zu Madrid eios den 2t . Jul . berichtet :
Wir setzen unfern Marsch durch die Ebenen von la Mancher
unter dein allgemeinen Jubel des Volkes fort . Troz der
Hitze haben wir keine Kranken . Wir brechen alle Mor¬
gen um 2 Uhr auf , und haben gewöhnlich unsere Ecape
um io Uhr erreicht . Der Prinz ist stets der erste zu
Pferde ; er reitet im Schritt entweder vor der Truppe
her , oder in der Mitte der Mannschaft , die sich dadurch
ennuthigt fühlt , und ihn mit jeder Stunde höher ach¬
ten und lieben lernt . S - . k . H befinden sich dabei voll
kommen wohl . — So eben trifft ein Offizier vvmKorpö
deS General Morillo hier ein . Corunna ist noch immer
eng blokirt . Man erwartet schwere Artillerie , um es
zu bombardiren . Ferrol wird diese liefern .

( Moniteur . )
Ein Brief aus Vgualada vom 31 . Jul . , bet des¬

sen Abgänge die Brigade Tromeiin noch unbeweglich an
diesem Orte stand , bestätigt die Netirade deS Gen . Ml
lanS auf Montblanc . Es kamen viele Deserteurs von
seiner Armee in den Marken von Tarraga und Mont¬
blanc a » . Villafranca ist von unfern Truppen stark be -
sezc . Marschall Moncey war zur Belagerung vonBar -
ccllona zurükgekehrt . ( Moniteur .)

Sevilla , den 26 Jul . Die Armee des General
Ballefferos ist von allen Punkten abgescbnitten . Er
siand zulezr mit 3000 Mann zu Jaen . General Fois -
sac - Larour kam jedoch von Carolina , theilte feine Mann¬
schaft in 3 Kolonnen , und marschtrke über Andujar ,

.Eapleii und Baza gegen die genannte Stadt , worauf
sich Eallesteros gegen Malaga zurükzog . Dies ist noch
der einzige Ausweg , der ihm bleibt , denn auf allen
übrigen Seiten ist er durch die Generale Vallin , Moli
tor und Foisfac - Latour eingeschlossen. — Zayas , der
mit einem andern KorpS von 3000 Mann Alcala - la
Real besezt hielt , wollte sich auf Granada werfen , al
lein da General Molitor am nämlichen Tage dorr einge -

rükt war , so blieb dem General Zavas nichts übrig , M
sich entweder zu Ecija oder Cordvva aber den Guadal¬
quivir zu ziehen , wo ihn die Chasseurs von der königl « ,
Garde stehenden Fußes erwarten , oder er muß den Weg
gleichfalls nach Malaga nehmen , wo er indessen auf die
Division des jüngern Lauristvn stoßen dürfte

^ Diario de Madrid . )
Nach einem Briefe aus Madrid vom i . Aug . wollte

man daselbst einen Brief des General Vigodet aus Ca -
dir vom 22 . Juli empfangen haben , in welchem folgende
Stelle » sich auSzeichnen : Die Befreiung deS Königs ist
sehr nahe , man mag sagen was man will , und darum
darf man es auch durchaus zu keiner Extremität kommen
lassen . . . . . . Das Volk von Cadir seufzt nach einer
Entscheidung . ( Journal des DebatFH

In einem Briefe aur - Lncena vom 27 . Juli wird die
Bermuthung , als habe sich General BallesteroS mit
dem General Bordesoult in Unterhandlungen eingelas¬
sen , und als sey es seine Absicht , dem Beispiele Mo -
rillv ' s zufolge » , als höchst wahrscheinlich ausgesprochen .

( Journ . d . Deb .)
General Rotten soll zu Barcelona eine Kontribution

von 4 Mill . Reale » ausgeschrieben haben . Die wohl¬
habenden Einwohner , welche diese Summe aufbringen
sollten , waren , wie man sich vorstellen kann , sehr un¬
zufrieden mitdiescr Zumuthung . EinigeschrreicheLeuie
waren als Geiseln für die unverzügliche Ablieferung der
gedachten Summe provisorisch nach dem Fort Monjouy
gebracht worden . ( Jour . d . Deb . )

Das engl . Blatt the Star enthält folgenden Ar¬
tikel : Nach einem Briefe aus Paris vom 1 . Aug . kam
am 16 . Jul . eine englische Fregatte vor Cadir an , grüßte
mit 21 Kanonenschüssen die Stadt , welche den Gruß re¬
gelmäßig beautwortecc , und segelte sodann , ohnedem
französischen Admiral vorher ihre Absicht zu erkennen zu
geben , mitten durch die französische Eskadre in den Ha¬
fen , wo alle daselbst vor Anker liegenden Schiffe sofort
ihre Flaggen zu Ehre » der englischen Marine wehen lie¬
ßen . — Der Telegraph har diese Neuigkeit von Bayon »
ne nach Paris befördert , wo sie zu mehreren Vorstel¬
lungen an den britischen Gesandten Gelegenheit gege¬
ben hat . ( Constit . )

Blokade von San Sebastian , den 2Y . Juli .
Gestern kam der Marfchall Lanriston hier an . Er nahm
zuerst das Lager des 9 . leichten und 4 . Linienregiments
in Augenschein , visirirre hierauf die Vorposten , und
sandte sodann durch Odrist Clouet an die Belagerten
den Befehl , sich zu ergeben . Heute Morgen um 4 Uhr
hatten die Belagerten noch § eine Antwort gegeben . Der
Marschall hat sein Hauptquartier zu Ernaniaufgeschla¬
gen . ( I . d . Paris . )

Türkei .
Smyrna , den 6 . Jul . ( UeberTriest . ) Wir leben

in einer großen Angst , da uns die verwegenen Griechen
und ' Türken alles Gräßliche befürchten lassen. Ibra¬
him Pascha und sein K -aja Bei sind bereits in Pergamo ,
und Schaaren von Asiaten strömen gegen Smyrna , um
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diese Gelegenheit zu benützen und Beute zu machen .
Die VercheidigungSmasregeln unseres Pascha verdienen
indessen alles Lob ; das fränkische Quartier ist gesperrt .
Allein Todesangst malt sich auf allen Gesichtern .

( Oestr . Beob .)

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
bevbachtungen .

10 . Aug . Barometer . Therm . Hygr . Wind
SN . 7 26 Z. 0,2 L . 12,6 G . 55 G . SO .
M . 2 26 Z . 1,6 L . 15,4 G . 45 (8 . NO .
N . io ; 23 Z. 1,7 L . 11,5 G . 55 G . SW .

Ziemlich heiter , windig ; bald mehr bald weniger be¬
wölkt ; Nachts Regen .

Theater - Anzeige .
Ich hake die Ehre , allen Freunden der Kunst hiermit

anzuzeigen , daß Herr Löhlc , königl . bäurischer Hof -
und Kammersänger , künftigen Dienstag , den 12 . Aug . ,
die Rolle des Joseph in der Oper : Jakob und seine
Söhne , zu meinem Vortheile geben wird ; wozu erge¬
benst einladet

Fr . Mayerhofer .
Hofschauspieler und Sänger .

Karlsruhe . sV erkauf oder Verpachtung des
bisherigen Convcrsations - Hauscs in Baden
bet Rasiatt . H Die Unterzeichneten haben , als Entrepre¬
neurs des neuen ConversatlonShauses in Baden , das bisherige
Conversations - Gebäude übernommen , und es sind ihnen von
Seiten des Staats die Bad - , Quellen - und Realwirthschafts -
gerechtigkeit , so wie die nicht unbedeutenden bürgenden Rechte
auf dasselbe verliehen worden . Da ihnen jedoch ihre Verhält -
Nisse nicht gestatten , hiervon selbst Gebrauch zu machen , so
wünschen sie einen geeigneten Käufer zu finden , dem sich hier
die günstigste Gelegenheit darbietcn würde , sein Kapital gel¬
tend zu machen.

Baden gehkrt durch seine herrliche Lage , durch seine rei¬
chen Umgebungen , und die seit Jahrhunderten bewährte Heil¬
kraft seiner Quellen zu den ersten Bädern Deutschlands , und
zumal möchte ihm in Hinsicht auf Naturschönheit schwerlich
rin anderes den Rang streitig machen können . Der Besuch ist
die Kurzeit über äuffcrst zahlreich , und man kann im Durch¬
schnitt jährlich zwischen 5 und 6000 Fremde annehmen , die
aus den Hauptländern Eurvpens da zusammen treffen . Das
Gebäude , welches die Unterzeichneten hier ausbicten , ist,
nächst dem herrschaftliche» Schlosse , das bedeutendste in Ba¬
den . Es wurde im vorigen Jahrhundert als Kollegium für
die Jesuiten aufs solideste und bequemste erbaut , und vor 14
Jahren zu einem Conversations - Hause und einer Restaura¬
tion zwekmäßig eingerichtet . Die Lage desselben , auf dem
Markte , der Stiftskirche gegenüber , ist eine der schönsten , und
das Haus steht von allen Seiten frei , und beherrscht die herr¬
lichsten Aussichten auf die Promenade , nach Ltchtenthal , auf

die Hochgebirge deS Schwarzwaldes , und in die belebtesten
Straße » der Stadt . Vor dem Gebäude zieht sich eine engli¬
sche Anlage mit 2 Bassins und einem spring - ndc » Trinkbrun -
ncn hin . Diese Anlage , welche jedoch geschloffen werden kann,verbindet den untern Theil der Stadt mit dem Markte .

Im Innern des Hauses befinde» sich :
1) Ein durch zwei Geschosse laufender , prächtiger Saal ,

ohngefähr ioo Fuß lang und 33 Fuß breit .
s ) Parterre vom Garten 4 Pie § en , 4 andere ober demsel¬

ben ; im ersten Stok 19 Picoen , wovon 3 mit Badwan -
ncn ; im zweiten Stok r 5 ; rai dritten i 5 , und im vier¬
ten 21 ; zusammen 78 bewohnbare Piexe » .

3) An Qekonomicgebäuden : Fünf gewölbte Keller , von de¬
nen der größte in Felsen gehauen ist , für 200 Fuder
Wein ; Waschküche , Holzremise mit Stallung ; das alte
Metziggebäude , hinter dem Conversations - Hause gele¬
gen , welches zu Stallung für 3o Pferde leicht eingerich¬
tet werden kan» . Im Hofe ist ein Röhrbrunnen .

Im Hauptgebäude befinden sich zwar rezt nur 4 Badwan¬
nen , allein dem Eigenthümer ist von höchster Behörde die Er -
laubniß zugcsichert , von der ganz nahen Hauptquelle das zu
einer vollständigen Badwirthschaft erforderliche Wasser zu be¬
nutzen , und zu den Vorrichtungen gebricht cs nicht an Raum .

Die Zimmer sind meist sehr geräumig , und genießen die
schönsten Aussichten i » das Thal von Baden . Ueberhaupt
eignet sich das Gebäude durch Lage und innere Einrichtung
besonders zur Aufnahme von Herrschaften .

Sollte sich dazu kein annehmlicher Käufer finden , so wä¬
ren die Unterzeichneten geneigt , das Ganze in Pacht zu geben.

DaS neue Conversations - HauS auf der Promenade kann
zwar erst in der nächsten Badzeit ( 1824) benuzt werden , und
bis zu Ende des gegenwärtigen Sommers bleibt das alte noch
seiner bisherigen Bestimmung Vorbehalte» . Die vorläufigen
Einrichtungen zur Wirthschast rc, auf das nächste Jahr , lassen
sich indessen schon mit Ende der laufenden Kurzeit treffen .

Lusttragende belieben sich gefälligst an die Unterzeichneten
unmiteldar , oder an Hrn . Architekt Bertsch in Baden zu
wenden , der auch das Gebäude zeigen wird . Die Bedingun¬
gen wird man gewiß annehmlich finden .

Karlsruhe , den s 5. Jul . 1823.
1 . I . Berckmüller .
r . C . Hold .

Kehl . sDien st - An trag . H Bel dem Sberzollamtin
Stadt Kehl wird die Gehülfenstelle vakant , welche man durch
ein Individuum , das sich mit Zeugnissen über Treue und Fleiß
ausweiscn kann , und im Rechnen und Schreiben gewandt ist,
bald möglichst wieder zu besetzen wünscht

Als Hauptbedingungen der Annahme sind einige Vorkennt -
niffe in der französischen Sprache und Stellung einer kleinen
Kaution erforderlich .

Wer die Ucbertragung dieser Stelle wünscht , wolle sich so-
bald möglich hierher wenden , um die nähern Bedingungen zu
erfahren .

Großherzogllches Sberzollamr .

Karlsruhe . sAnzeige . ss Gestreifte und karirte
Baumwollcnzeuge in vorzüglich guter Qualität , im Preis zu
14 und 16 kr . die Elle , auch vrd . Pers , die Elle zu ro kr. ,
sind zu haben bei

Lyon Seeligmann ,
wohnhaft in der langen Straße Nr . 6;,

vom Gasthaus zum Ritter gegenüber .

Verleger und Drucker ; PH, Masl -K
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